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Mflemrine

Organ bet f^tueijetif^cn %xmtt.
xxxn. Sarjtnanfl.

Per SrJjroeij. PMtärje.tfajrift LH. Safjrgang,

Mr. 48. (Bafel, 27. 9*o»embet 1886.
(Srfcfceint in wScfcentlicfceh Wummern. Set $reiS per ©emefter ifi franfo buret) bie ©djroeij ftr. 4.

©ie SefteUungen roerben bireft an Jenn» «itjmabe, Jerlsggbudjtiaaöluntt. tn jlnfel" abreffirt, ber Setrag roirb bei ben

auswärtigen Slbonnenten burdj Wadfcnafcme erfcoben. 3m SluSlanbe nefcmcn alle Sudjfcanbluwjen SefteUungen an.
Serantroortlicfcer SRebattor: Oberftlieutenant bon @lgger.

3nt)alt» Sie SWanitoet iet l. unb ll. Shmeebibifion. (gortfefeung.) — Sie fionjeuttitung btS xv. beutfajen
Sttmee!orJ)§ bei ©ttaPntg. (Sotif.) — Sibgenoffenfdjaft: «Botldiaft übet ba« SWIUtörbitbget pio 1887, unb tn betfelben begründete
unb beantragte Sßoften. (»cfclufj.) ©ntlaffungcn. ©ine neue ©eftlltotbnung. SWflitärllteratur. Untetofftjtet«»etettt bet 3nfantetie
Sürfdj: 3abre«berfdjt; Sotftanb füi ba« SBereinJjafct 1886/87. Süttd»: SIBefctpflicbt bet Sefctet. UBintettfcui: SWtlltättfdjet Sot«
unteittcfct. ©djaffbaufen: ©et fantonale Dfpjlet«»eteln. ©le alte Äafetne, UntcroffUfereocretn ®t. ®aden. — >Jlu«lanb: granf«
reicfc: Sefdjleunigung »et Weubewaffnung bet 3nfantetie. La Revue d'infanterie. Westfton btt 3nfantttte»@vetj<et»Weglemente.
(Stnennung be« Dbetft Slonbel jum (Stttdetie»©treftor.

Sie 9Jtan<toer ber I. unb II. 2lrmeebtoijion.

(gortfefeung.)

SIRarfdjleiftung. SDie 2Rarfajleiftung Ift
felbftoerftänbltdj nicbt für jeDeä Äotpä genau bte

gleicjje geroefen; bte ©inen Ratten etroaS roeiter jum
9tenbej»oou3, bafüt abet roeniget non ber SDcarfaj«

ftrafje entfetnte Äantonnemente unb umgefefjtt.
SRefotnen roit bie uTtatfmletftung beä -BataiUonö
'Slx. 11 an, fo bütfte fid) fo jtemltdj bie mittlete
Stageäleiftung etgeben. ©aö «SataiUon fantonnirte
oom 10. auf ben 11. ©eptembet in tStagniöreS,

roat fomit eineä bet am rociteften tücfroättä biälo*
Sitten Sataiüone, freiließ an bet SIRarfdjftrafje; eä

fantonnirte oom 11. gum 12. ©eptembet in Glja=

oanneä'le»6böne, lag fomit am nörbltdiften oon
aUen «SataiUonen. SDie uTlarfajleiftung biefeä Sa«
tatUonä bettug 24'/, Äilometet.

© i ä l o f a t i o n. SBerfen roir nodj am ©ajlufj
beä heutigen Sageä einen Süd auf bie ©iälofatton,
ba unä biefelbe roegen bet am 13. ©eptembet be*

ginnenben ÜJlanooet »on Sntereffe ju fein fdjeint.

Sit Operationen ber ©ioifiou geljen naaj Sorben
in ber ©ireftion oon Sßatjetne.

©te Snfantetiebttgaben ftetjen flügelroeife neben«

einanbet. Snfantetiebtigube I redjtet §lügel; baä

[Regiment SRt. 2 nötblidj ber ©ttafje ©ombtemont«

le»ißetit—-©«Smoret, SRegiment SRr. 1 an berfelben

biSlojtrt. Snfanteriebrigabe JI Unter glügel, SRegi«

ment SRr. 4 nötblidj, SRegiment SRr. 8 unb baä

©djüfcenbataiüon an unb füblidj genannter ©ttafje.
©ie Äaoalletie tücfroättä im SRatjon beä Snfantetie»
ttgimentä SRt. 1. Sßon bet Slrtiüerie 2 SRegimenter,

ebenfallä tücfroättä im SRatjon beä Snfanterieregi«
mentä SRr. 3, baä 2. SRegiment in SEljierrenä; ber

©ioifionäparf am fübUdjften; baä ©enie, mit Sluä*

naljme ber Sßontonniere, roeldje in Saufanne liegen,

bei ber muttjmafjlidjen Sloantgarbe; oom gelblaga«
retfj, mit Sluänabme ber Slmbulance SRt. 1, roeldje

alä ftänbiger ©pital ju bettadjten ift unb in ©tangeä
liegt, Slmbulance SRt. 2 bet bet Sloantgarbe, SRr. 5

Ijintet bem ©toä, SRt. 3 bintet bem £tain.
©amit fdjliefeen roir bie Settadjtungen ber @r«

eigniffe beä 11. ©eptember. ©anf ber ©orpfalt, mit
roeldjer Sllleä oorbereitet roar, barf betSIRatfdj alä in
ieber SRidjtung gelungen begeidjnet roetben. hoffen
roit, bafj b'efem etften SBerfudj anbere nadjfolgen.

©fe II. Slrmeebtotfton, wetdje »om 13. ©eptember an
at« ©egner ber I. Slrmcebtotfton auftrat, bejog am Slbenb bc«

11. ©eptember« folgenbe Äantonnemente:
©l»lfion«ftab II: «Baseine;

3nfantettebtfgabeftab III: Sßatjerne;

Snfanterieregtment«ftab ö: Sßatyetne;

Satatdon 13: getlgnr,;

„ 14: SWannen«;

„ 15: SBaiptrne;

3nfantetfetegiment«flab 6: SWontagn? Ie« SWont« ;
Sataidon 16: ©cfcede«;

„
" 17: SWentagnij (a Slde;

18: SWontaan» te» SWont«;

3nfantetlebitgabeftab IV: ©orcede«;

3nfantetieiegiment«ftab 7: „
Sataidon 19: SBasetne;

«, 20: ©oteede«;

3nfantetieregitrient«ftab 8: ©ompierrc;
Sataidon 22: ©ompierte;

23: SBuffo;

24: ©ombfbter;
©ifcü&enbatalflon 2: ©ugv;
©tagenerreglmenWftab 2: SBaserne;

©djwabron 4: getlgns;

„ 5: ©ug»;

6: SBaijeint;

»atttdtrtebrfgabeftab II: <ßa.?etnt;

8lrtlflerteregintenl«ftab 1: getlgnrj;
Satterte 7: ßugij;

8: getignij;

Allgemeine

Schweizerische Militör-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

x»n. Jahrgang.

Der Schweiz. Militärzeitschrift Jahrgang.

Mr. 48. Basel. 27. November 188«.
Erscheint in wSchentlichen Rummern. Der Preis per Semester ist franko durch di« Schweiz Hr. 4.

Die Bestellungen werden dirett an ..Venn» <ch»ade, Derlag»buchh»ol»»g tn Basel" adressirt, der Betrag wird bei den

auswärtigen Abonnenten durch Rachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

Inhalt r Die Manöver der >. und ». Armeedivision. (Fortsetzung.) — Die Konzentrirnng des xv. deutschen
Armeekorps bei Straßbnrg. (Joris.) — Eidgenossenschaft: «oticdost über ra« Militärbudget Pio 1887, und tn derselben degrüneete
uvd beantragte Posten. (Schluß.) Entlassungen. Eine neue Defiltrordnung. Milttärltieraiur. UnieroifizierSverei» der Infanterie
Zürich: Jahresbericht; Vorstand für da« VeretnSjahr ,886/87. Zürich: Wehrpflicht der Lehrer. Winterthur: Militärischer Vor,
unterricht. Schaffhausen: Der kantonale Ofsiziersverein. Dte alte Kaserne. UnteroffKterSverein St.Gallen. — Ausland: Frank«
reich: Beschleunigung der Neubewaffnung «er Infanterie. I»a Revus à'IvKnteris. Revision der Jnfanlerte-Ererziei'Reglemevte.
Ernennung des Oberft Blondel zum Artillerie-Direkter.

Die Manöver der I. und II. Armeedivision.

(Fortsetzung.)

Marschleistung. Die Marschleistung ist

selbstverständlich nickt für jedes Korps genau die

gleiche gewesen; die Einen hatten etwas meiter zum
Rendrz.oous. dafür aber weniger oon der Marsch»
strafze entfernte Kantonnemente und umgekehrt.
Nehmen wir die Marschleistung des Bataillons
Nr. 11 an, so dürfte sich so ziemlich die mittlere

Tagesleistung ergeben. Das Bataillon kantonnirte

vom 10. auf den 11. September in Etagnières,
mar somit eines der am weitesten rückwärts dislo-
zirten Bataillone, freilich an der Marschstraße; es

kantonnirte vom 11. zum 12. September in Cha»

vannes'le»CbiZne, lag somit am nördlichsten von
allen Bataillonen. Die Marschleistung dieses Ba«

taillons betrug 24'/, Kilometer.

Dislokation. Werfen wir noch am Schluß
des heutigen Tages einen Blick auf die Dislokation,
da uns dieselbe wegen der am 13. September
beginnenden Manöver von Interesse zu sein scheint.

Dir Operationen der Division gehen nach Norden
in der Direktion von Payerne.

Die Jnsanteriebrigaden stehen flügelmeise neben»

einander. Jnfanteriebrigade I rechter Flügel; das

Regiment Nr. 2 nördlich der Strafze Combremont»

le-Petit—Dömoret, Regiment Nr. 1 an derselben

dislozirt. Jnfanteriebrigade ZI linker Flügel, Regt«
ment Nr. 4 nördlich, Regiment Nr. I und das

Schützenbataillon an und südlich genannter Straße.
Die Kavallerie rückwärts im Rayon des Infanterie»
regiments Nr. 1. Von der Artillerie 2 Regimenter,
ebenfalls rückwärts im Rayon des Infanterieregiments

Nr. 3, das 2. Regiment in Thierrens; der

Divisionspark am südlichsten; das Genie, mitAusnahme

der Pontonniere, welche in Lausanne liegen,

bei der muthmaßlichc« Avantgardez vom Feldlazareth,

mit Ausnahme der Ambulance Nr. 1, welche

als ständiger Spital zu betrachten ist und in Granges
liegt, Ambulance Nr, 2 bei der Avantgarde, Nr. 5

hinter dem Gros, Nr. 3 hinter dem Train.
Damit schließen mir die Betrachtungen der

Ereignisse des 11. September. Dank der Sorgsalt, mit
welcher Alles vorbereitet war, darf der Marsch als in
jeder Richtung gelungen bezeichnet werden. Hoffen
mir, daß d'esem ersten Versuch andere nachfolgen.

Die II. Armeedtvistvn, welche vom 13. September an
als Gegner der I. Armeedivision auftrat, bezog am Abend des

11. Septembers folgende Kantonnemente:
Divisionsstab II: Payerne;
Jnfanteriebrigadestab III: Payerne;
JnfanterieregimentSstab S: Payerne;
Bataillon 13 : Fetigny;

« 14: Mannen«;

» 1b: Payerne;
Infanterieregiment««»«» 6 : Montagny le« Mvnt« z

Bataillvn 16: Schelle« z

»
' 17: Montagny la Ville;

13 : Montagny les Mo«« ;

Jnfanteriebrigadestab IV: Corcelle«;

Jnfanterieregimentkstab 7: »

Bataillon 19: Payerne;
20: Corcelle«;

» 21: »

Jnfanterieregtm'ent«ftab 8: Dvmpterre;
Bataillon 22: Dompiern;

23: Russ,;
24: Domdidier z

Schötzenbataillv» 2: Cugy;
DragvnerrcgimentSstab 2: Payerne;
Schwadron 4: Fetigny;

b: Cugy;
6: Payerne;

Ariillertebrigadeftab II: Payerne;

ArtillerieregimentSftab 1 : Fetigny;
Batterte 7: Cugy;

8: Fetigny;
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